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Neue verbesserte auf Erfahrung gegründete Aderlaßtaftl

Nützlich.
1. Bey besorgenden

Entzündungen.
2, ZuVerhütung der

Wundfiebern in tiefen
Fetten, Wunden und
andern Verletzungen.

z. Beuden;'Anfang
derhitzigen Fiebern, ehe

solche vollkommen
vorhaben sind.

4. Jn der Vollbiü- !^^U^
tigkeir.

Zweifelhaft.
r. Wer niemalen

gelassen.

2. JngroßenSchmer,
zen oder andernZufällen.

3. In schon vorhandenen

Entzündungen.
4. In heftigen schon

vorhandenen Fiebern.

In diesen Punktenftnd mit
Aderlassen fo schädliche lmd
tddtliche Folgen verursachet
worden, als auch höchst
beglückte darum hier eine gute
Entscheidimg der Umständen
erforderlich ist, und sich also
bey wichen Raths zu pflegen,
welche die erforderlichen
-Einsichten haben.

Die Aderlässe ist in feinenden Fällen

1

Schädlich.
i. Jm hohen Alt« oder

in der Kindheit.
s. Bey schwach« Zeibs-

beschaffenheit oder schwere
dmch Krankheit.

Z. Wen« der Pulö llei«,
n'eich, schWach oder ab wech,
se'nd,nnddieHaul blos ist.

4. Wen« dieau,jernG!ie-
deroflkalt, nndmiteinem
weichen Anfühlen geschwo!»
len sind.

Wenn man seit langer
Zeit wenig oder schlecht näh«
rende Speisen geessenhat,
welche man stork verzehrt.

6. Wenn seit langer Zeit
derAcagen in Unordnung

ist die Verdauung schiebt verrichtet wird, ^md sch dah»schrn«,
nig jBKit erzeugt.

7. Wen« man eine merVich« Ausleerung hat, durch verschie-
d«re Arten von Blutstürznugen, oder di rch einen Durchfall, den
Harn oder den Schweis, rvenndte Scheidung der Krankheit schcn
durch eine« vsn diesen Wegen geschehen ist.

8. Wenn man seit langer Zeit an einer schleichenden Krankheit
leidet, und mit viele« Verstopfungen geplagt ist, welche die
Erzeugung des Geblüts isi^

9^ Wenn man entkräftet ift, es mag solches herrühren, woher
eS immer seyn wag ; auch wenn das Geblüt blaß und dünne ift.

iv. Niemalen an einem schmerzhaften Gliede, sondern snent-
gen gesetztem Orte,

11 Wo das Geblüt stark nach oben treibt, davon Beschwerden irr
H«uxt mrdM'nsi entstehen, ist eine Fußläffebester als eine Armlässe.

rs. Allzu oft Siderlassen schwächet und verderbet Geblüt und
Natur, auch zu wenig heraus lassen machet «mr das Geblüt unru-l
hig, und allzu viel ist gar unvernünftig ; gewüsses Mass lasser
sich nicht bestimmen, »eilen nicht alle gleich vollblütig sind.

N^as von dem Blm nack> den, 2lderlassen zu n ml masien ist
r. Schonroch BlntmirWasser bedekt, Gesundh
2. Roth und schaumig, vieles Geblüt.
A. RorhmitememschWarzen Ziing, Hai^ptwch
4. Schwarz und Wasser unteu, N'assrrsuchr.
5. Schwarz nnd Wasser oben, Fieber.
^ Schwarz mit einem rothen Ring, Gichter.

Schwarz <chäunng, kalte LltHe.
8° Weiölicht Blut, Versch leimn ng.
9« Blau Blut, Milzschwachheit,

l«. Grüu Blut-, hitzige Gallc.
11. Eelb Bau, Schoden cn dcr Leber.!
12. Wässericht Blnt, sch!<chren N «g^n.-
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